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Konzept: Lernen lernen 


Es gibt eine Reihe von Techniken, effektiv zu lernen und dem Gedächtnis auf die Sprünge zu helfen. Denn der richtige Umgang mit Lernstoff und Blockaden lässt sich lernen. Ziel des „Lernen lernens“ ist es die Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 5 mit motivierenden Möglichkeiten aufzuzeigen, wie sie ihre Arbeit besser strukturieren können, um so schneller und erfolgreicher ihr (Lern-) Ziele zu erreichen. 

Dafür wurde eine „Lernen lernen“ - Box entwickelt, die in den Bereichen 

1) Hausaufgaben 

2) Arbeitsplatz, Schultasche

3) Konzentration

4) Gedächtnis 

den Schülern/innen verschiedene (aufeinander) aufbauende Angebote macht. Die Box ist so entwickelt worden, dass die Schüler/innen innerhalb eines Stationenlaufs die Angebote bearbeiten.  Durch die offene Unterrichtsform wird es der Lehrkraft ermöglicht, mit einzelnen Schüler/innen Aufgaben individuell zu bearbeiten und zu besprechen. Nach dem erfolgreichen Durchlaufen aller Stationen bekommen die Schüler/innen den „Lernen lernen“ Führerschein ausgehändigt. Dieser dient als Nachweis über den bewältigten Stationenlauf und zur Motivationssteigerung der Schüler/innen: 
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Im folgenden werden die Bereiche mit ihren einzelnen Aufgabenteilen kurz vorgestellt. Als Grundlagen dienten hauptsächlich die Werke „S. Baumgartner Lernzirkel, Lernen lernen, Care-line-Verlag“ und  „D. Hinkeldey, Methodenführerschein, Auer-Verlag“. 
Im Bereich „Hausaufgaben“ beschäftigen sich die Schüler/innen mit ihrer eigenen Vorgehensweise zur Erstellung der Hausaufgaben, um im Weiteren Möglichkeiten zu erfahren, wie sie ihre Hausaufgaben sinnvoller und erfolgreicher bearbeiten können. 

Ein fester und ordentlicher Arbeitsplatz, an dem nur die benötigten Materialien liegen, ist eine gute Voraussetzung für konzentriertes und effektives Arbeiten.
So erlernen die Schüler/innen im Bereich „Arbeitsplatz/Schultasche“, wie sie einen Arbeitsplatz sinnvoll einrichten. Sie sollen überprüfen, was in ihre Schultasche gehört und Möglichkeiten erlernen, unter welchen (äußeren) Bedingungen man am besten lernen kann. 

Das Prinzip im Bereich „Konzentration“ lautet, sich nur auf eine Sache zu konzentrieren („Tu was du tust, nichts anderes.“). Der Bereich „Konzentration“ umfasst neben unterschiedlichen Entspannungstechniken auch die Möglichkeit, einen eigenen Mutmacherspruch zu finden, der die Schüler/innen in den nächsten Wochen begleiten kann (als Tischziel).
Es kann über verschiedene Eingänge zum Gehirn gelernt werden: über das Lesen, das Hören oder das Sehen. Von Vorteil ist es, möglichst viele Eingänge, viele Sinneskanäle (Auge, Ohr, Hand) zu beteiligen, um die Wissensspeicherung zu optimieren. Im Bereich „Gedächtnis“ sollen die Schüler/innen zunächst herausfinden, zu welchem Lerntyp sie gehören. Aktives Lernen heißt selber etwas tun und über das Lesen hinaus den Lernstoff z.B. durch Markieren, Überlegen von Fragen, Anfertigen von Spickzetteln oder Zeichnungen, das Anlegen einer Lernkartei, u.a.m. aktiv zu gestalten. Im Anschluss werden verschiedene Techniken zum Vokabeln lernen, das Mindmapping, Erstellen von Lernplakaten und eine Lesegedächtnistechnik geübt. 

Über die „Lernen-lernen Box“ hinaus werden die Schüler/innen stets in schriftsprachspezifischen Lerntechniken geschult:
· langsam und lesbar schreiben

· synchrones Sprechen und Schreiben, auch am PC
· Kontrollkarte „Lies, was da steht“ nutzen
· Rückwärtskontrolle bei Rechtschreibprüfung
· beim Abschreiben mehrere Wörter merken 
· auswendig Lernen und regelmäßige Wiederholungen zur Verbesserung der Merkfähigkeit
· bei schwierigen Wörtern: Assoziationen oder Symbole mitmerken 
· hervorheben schwieriger Stellen durch Markierungen

· Erlernen: Nachschlagewerke nutzen

Lerntipps für Eltern (zur Weitergabe innerhalb der „Lerne- lernen Reihe“) 
Lerntipp: 1

Besuchen Sie mit Ihrem Kind die Bibliothek und melden sich dort an. Finden Sie heraus,  welche Art von Büchern Ihr Kind bevorzugt (Science Fiction, Computerbücher, Romane, Indianerbücher...). Nehmen Sie Ihrem Kind gleich ein Buch mit.

Lerntipp: 2

Stellen Sie Ihrem Kind einen ungefähren Zeitplan für den Nachmittag auf. Dieser sollte neben den Hausaufgaben genügend Zeit zum Spielen lassen, aber das Kind auch nach und nach an feste Lernzeiten gewöhnen. 

Ihr Kind muss beim Lernen auch Pausen machen. Dies wissen viele Kinder aber nicht. Sagen Sie Ihrem Kind, dass es nach 45 Minuten Lernzeit eine kurze 5 – 10 Minutenpause einlegen soll. 

Lerntipp:  3

Handeln Sie Belohnungen (z.B. mehr Taschengeld) für gute Noten mit den Kindern aus. Dabei sollten Sie das Kind nicht verwöhnen, aber dennoch einen Anreiz bieten. ( Ausflug, Erlebnisbad, Kinobesuch, Einladung in die Eisdiele….)

Lerntipp: 4

Schenken Sie Ihrem Kind Lernmaterialien zusätzlich, nicht anstatt von Spielsachen. Betonen Sie dies auch. 

Lerntipp: 5

Richten Sie Ihrem Kind eine gute Lernumgebung ein, indem Sie einen geräumigen, gut beleuchteten Arbeitsplatz schaffen (möglichst Tageslicht verwenden, falls davon nicht genügend vorhanden ist, sollte man sich mit guten Lampen behelfen).
Lerntipp: 6

Sorgen Sie für Ruhe! Niemand kann gut bei Lärm oder Musik gut lernen.

Halten Sie Störungen (Telefon, ständiges Nachschauen) fern.

Lerntipp: 7

Unterstützen Sie ihr Kind dabei die Schultasche ordentlich zu halten und –wenn nötig- diese für den nächsten Tag vollständig zu packen. 
Lerntipp: 8

Motivieren Sie Ihr Kind bei Misserfolgen in der Schule und loben Sie es bei guten Noten. 
Lerntipp: 9

Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind genügend trinkt. Es gibt wissenschaftliche Untersuchungen, die belegen, dass bei Flüssigkeitsmangel die Gehirnleistung enorm nachlässt. Am besten ist Mineralwasser, Fruchtsaftschorle oder Tee. 
